
Ich verachte niemanden, am wenigsten wegen seines Verstandes oder seiner Ich verachte niemanden, am wenigsten wegen seines Verstandes oder seiner 
Bildung, weil es in niemands Gewalt liegt, kein Dummkopf oder kein Verbrecher zu Bildung, weil es in niemands Gewalt liegt, kein Dummkopf oder kein Verbrecher zu 
werden werden –– weil wir durch gleiche Umstände wohl alle gleich würden und weil die  weil wir durch gleiche Umstände wohl alle gleich würden und weil die 
Umstände außer uns liegeUmstände außer uns liegen. Der Verstand nun ist nur eine sehr geringe Seite n. Der Verstand nun ist nur eine sehr geringe Seite 
unseres geistigen Wesens und die Bildung nur eine sehr zufällige Form desselben. unseres geistigen Wesens und die Bildung nur eine sehr zufällige Form desselben. 
Wer mir eine solche Verachtung vorwirft, behauptet, dass ich einen Menschen mit Wer mir eine solche Verachtung vorwirft, behauptet, dass ich einen Menschen mit 
Füßen trete, weil er einen schlechten Rock Füßen trete, weil er einen schlechten Rock anhätte. Es heißt dies, eine Roheit, die anhätte. Es heißt dies, eine Roheit, die 
man einem im Körperlichen nimmer zutrauen würde, ins Geistige übertragen, wo man einem im Körperlichen nimmer zutrauen würde, ins Geistige übertragen, wo 
sie noch gemeiner ist. Ich kann jemanden einen Dummkopf nennen, ohne ihn sie noch gemeiner ist. Ich kann jemanden einen Dummkopf nennen, ohne ihn 
deshalb zu verachten; die Dummheit gehört zu den allgemeinen Eigedeshalb zu verachten; die Dummheit gehört zu den allgemeinen Eigenschaften der nschaften der 
menschlichen Dinge; für ihre Existenz kann ich nichts, es kann mir aber niemand menschlichen Dinge; für ihre Existenz kann ich nichts, es kann mir aber niemand 
wehren, alles, was existiert, bei seinem Namen zu nennen und dem, was mir wehren, alles, was existiert, bei seinem Namen zu nennen und dem, was mir 
unangenehm ist, aus dem Wege zu gehen. Jemanden kränken, ist eine unangenehm ist, aus dem Wege zu gehen. Jemanden kränken, ist eine 
Grausamkeit; ihn aber Grausamkeit; ihn aber zu suchen oder zu meiden, bleibt meinem Gutdünken zu suchen oder zu meiden, bleibt meinem Gutdünken 
überlassen. überlassen. DaherDaher erklärt sich mein Betragen gegen alte Bekannte: ich kränkte  erklärt sich mein Betragen gegen alte Bekannte: ich kränkte 
keinen und sparte mir viel Langeweile; halten sie mich für hochmütig, wenn ich an keinen und sparte mir viel Langeweile; halten sie mich für hochmütig, wenn ich an 
ihren Vergnügungen oder Beschäftigungen keinenihren Vergnügungen oder Beschäftigungen keinen Geschmack finde, so ist es eine  Geschmack finde, so ist es eine 
Ungerechtigkeit; mir würde es nie einfallen, einem anderen aus dem nämlichen Ungerechtigkeit; mir würde es nie einfallen, einem anderen aus dem nämlichen 
Grunde einen ähnlichen Vorwurf zu machen. Man nennt mich einen Spötter. Es ist Grunde einen ähnlichen Vorwurf zu machen. Man nennt mich einen Spötter. Es ist 
wahr, ich lache oft; aber ich lache nicht darüber, wahr, ich lache oft; aber ich lache nicht darüber, wiewie ein Mensch,  ein Mensch, sondern nur sondern nur 
darüber, darüber, dassdass er ein Mensch ist, wofür er ohnehin nichts kann, und lache dabei auch  er ein Mensch ist, wofür er ohnehin nichts kann, und lache dabei auch 
über mich selbst, der ich sein Schicksal teileüber mich selbst, der ich sein Schicksal teile . Die. Die  Leute nennenLeute nennen das Spott, sie  das Spott, sie 
vertragen es nicht, dass man sich als Narr produziert und sie duzt; sie sind vertragen es nicht, dass man sich als Narr produziert und sie duzt; sie sind 
Verächter, Spötter und Hochmütige, weil sie die Narrheit nur Verächter, Spötter und Hochmütige, weil sie die Narrheit nur außer sichaußer sich  suchen suchen. Ich . Ich 
habe freilich nochhabe freilich noch  eineeine Art von Spott, es ist Art von Spott, es ist   aber nicht der aber nicht der derder Verachtung Verachtung, sondern , sondern 
der des Hasses. der des Hasses. Der Hass ist so gut erlaubt als die LiebeDer Hass ist so gut erlaubt als die Liebe, und ich hege ihn, und ich hege ihn  imim  
vollsten Maßevollsten Maße gegen die, welche verachten. Es ist deren gegen die, welche verachten. Es ist deren  eine eine große Zahl, die, im große Zahl, die, im 
Besitze einer lächerlichen Äußerlichkeit, die man BildungBesitze einer lächerlichen Äußerlichkeit, die man Bildung, oder eines to, oder eines toten Krams, ten Krams, 
den man Gelehrsamkeit heißtden man Gelehrsamkeit heißt, die große Masse ihrer Brüder ihrem verachtenden , die große Masse ihrer Brüder ihrem verachtenden 
Egoismus opfern. Der Aristokratismus ist die schändlichste Verachtung des heiligen Egoismus opfern. Der Aristokratismus ist die schändlichste Verachtung des heiligen 
Geistes im Menschen; gegen ihn kehre ich seine eigenen Waffen: Hochmut gegen Geistes im Menschen; gegen ihn kehre ich seine eigenen Waffen: Hochmut gegen 
Hochmut,Hochmut,  Spott gegen SpottSpott gegen Spott..-- Ihr würdet Euch besser bei meinem Ihr würdet Euch besser bei meinem  Stiefelputzer nach Stiefelputzer nach 
mir umsehn; mein Hochmut und Verachtung Geistesarmer und Ungelehrter fände mir umsehn; mein Hochmut und Verachtung Geistesarmer und Ungelehrter fände 
dort wohl ihrdort wohl ihr  bestes Objekt. Ich bitte, fragt ihn einmal...Die Lächerlichkeit des bestes Objekt. Ich bitte, fragt ihn einmal...Die Lächerlichkeit des 
HerablassensHerablassens werdet Ihr m werdet Ihr mir doir docch wohlh wohl nicht zutrauen. Ich hoffe noch immer, dass  nicht zutrauen. Ich hoffe noch immer, dass 
ich leidenden, gedrückten Gestalten mehr mitleidige Blicke zugeworfenich leidenden, gedrückten Gestalten mehr mitleidige Blicke zugeworfen,,  als kalten, als kalten, 
vornehmen Herzen bittere Worte gesagt habe.vornehmen Herzen bittere Worte gesagt habe.   
  
Georg BüchnerGeorg Büchner, Brief an die Familie, Gießen, im Februar 1834 

 
Büchner, der erste „moderne“ Schriftsteller musste aus politischen Gründen in die Schweiz ins Exil flüchten; dort habilitierte sich der Dichter 
als Professor für Biologie mit einer Arbeit über die Schädelnerven der Fische – ein natur- / geisteswissenschaftlicher Zwitter... 


